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Detailquartierplan Altstatt 
Besondere Bestimmunĝ !

Geltungsbereich
Der GeHAmgsbereioh des vorliegenden Detailquartierplanes Altstatt und dessen 
"Besondere Bestimoungen" ist im Plan durch eine schwarze Umrandung umrissen»

2, Situierung der Gebäude
Die im Plan eingetragene Stellung der Hochhäuser ist insofern verbindlich, als 
die Grenz- und Gebäudeabstände nicht verkleinert und die Inhalte der Grund­
flächen nicht vergrössert werden dürfen. Im Uebrigen sind die eingezelchneten 
Grundrisse der Hochhäuser nicht verbindlich. Die Stellung der übrigen Gebäude 
gilt lediglich als Richtlinie.

3. Höhe der Bauten
a) Hochhäuser (Planfeld A)
Maximal zwölf Geschosse
Die Hochhäuser sind flach einzudecken. Der Dachrand 1st mit einer Brüstungen 
mauer von mindestens 1.10 m Höhe abzuschliessen. Obeihalb der Dachfläche sind 
Aufbauten für Entlüftung, Liftmotoren usw. nicht erwünscht. Sollten, solche Auf­
bauten aus betrieblichem Bedürfnis nicht zu umgehen beln, so müssen sie unter 
einem, von der tatsächlichen oberen Höhe der Dachtraufe nach rückwärts mit ;n 
Grad alter Teilung ansteigenden Sichtwinkel liegen und architektonisch gut gestal" 
tat werden. Ihre Höhe ist auf max. 2.50 zu begrenzen. Firsthöhe: Maximal 34.0 m 
von der St. Gallorstrasse (ßtrassenkrone) aus gemessen*

b) Heb ripe Bauten
Planfeld D: 
Planfeld Ci 
Planfeld D: 
Planfeld R:

drei Geschosse 
1 - 2  Geschosse 
drei Geschosse 
zwei Geschosse

Tr&uf- und "irsthöhen der zwei- und dreigeschossigen Bauten (Planfelder B, 
 ̂und E) laben den Vorschriften von Art. 10, Abs. 2 des Daureglementcs zu

Die 
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entsprechen

4. ,/Linützuivcs;.iffcr (Da Sinne von Art. 10, Abs. 2 des Baureglementes)
Planfeld A (Hochhäuser) : Maximal 0.79
Planfeld B (dreigeschossige Bauten): Maximal 0.55
Planfeld 0 (1-2 geschossige Bauten): Für Kindergarten und Spielplatz reserviert
Planfeld D (dreigeschossige Bauten): Maximal 0.55
Planfeld E (zweigeschossige Bauten): Maximal 0.40

Für Garagebeuten dürfen die Grundstücke ln den Planfeldem A, B, B und E um max, 
0.1 über die oben festgelegten Ausnützungszlffem ausgenützt werden.

5. Die im Planfeld A vorgesehene Ueberbauungsart (Erstellung von drei Hochhäusern) ist 
verbindlich. Eine gemischte Ueberbauung in diesem Palle list nicht zulässig. Sofern auf 
die Erstellung der Hochhäuser verzichtet wird, kann daŝ  fragliche Areal mit vierge­
schossigen Wohnbauten überbaut werden. Die Ausnützungsziffer wird in diesem Palle auf 
max. O.75 im Sinne von Art. 10, Abs. 2 BR beschränkt.
Kommt die Erstellung des Kindeigartens im Planfeld C nicht zu Sî nde, so 1st dieses 
Areal zur Reduktion der Ausnützungsziffer im Planfeld A-(Hochhäuser) bis auf 0.75 @in- 
zuwerfen. Das hernach noch verbleibende Areal kann ln d̂ e dreigeschossige Ueberbauung 
einbezogen werden.

  f. ' '
6. Parkplätze

Auf je 5 Wohnungen ist für die Hochhäuser (Planfeld A) auf privatem Grund ein Parkplatz 
für einen Personenwagen zu schaffen. Die G^agevorplätz^ dürfen dabei nicht als Park­
platz in Berechnung gezogen werden (Art. 92 Strassengesetz).

7. Ausfahrten auf die St. Gallerstrasse
Die Ausfahrten auf die St. G&llerstrasse sind auf zwei &u beschränken (Art. 92 
Strassengesetz).

Der Erlass weiterer Destimnungen im Beugesuchsverfahren
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bleibt Vorbehalten.


